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1      Unterlagen 

 
1. 1. Auftrag zur Bodenuntersuchung für den Bebauungsplan 30P „Ladestraße - Elbestraße“ 

in 16341 Panketal OT Zepernick vom 30.07.2020. 
1. 2. Rahmenkonzeption „Schönower Straße“ Panketal OT Zepernick des Büros TOPOS 

(Badensche Straße 29, 10715 Berlin) vom 29.11.2019 
1. 3. Bebauungsplan Nr. 30P „Ladestraße - Elbestraße“, voraussichtliche Nutzung, Stand: 

09.09.2019 
1. 4. Bebauungsplan Nr. 30P „Ladestraße - Elbestraße“, Rahmenbedingungen für die Erar-

beitung des räumlichen Gesamtkonzeptes, Stand: 10.08.2020 
1. 5. E-Mail der Gemeinde Panketal vom 07.09.2020 mit den Daten der Grundwassermess-

stelle Schönower Straße 102 

 

 

 

2    Angaben zum Bauvorhaben 

 

2.1 Angaben zur geplanten Baumaßnahme 

 
In 16341 Panketal OT Zepernick beabsichtigt die Gemeinde Panketal (Schönower Straße 105, 
16341 Panketal) im Rahmen des Bebauungsplans 30P „Ladestraße - Elbestraße“ die Grund-
stücke 334/7, 334/6, 334/5, 334/1, 315/11 (teilw.), 315/12 (teilw.), 4058 (teilw.), 341 (teilw.), 342 
(teilw.) und 1736 (teilw.), die gegenwärtig größtenteils von der HU Berlin verwendet werden, als 
neuen Schulstandort zu nutzen. Im Rahmen dessen sollen eine neue Grundschule (max. 
3-geschossig) und eine Sporthalle im Bereich der Elbestraße geschaffen werden. Zudem ist die 
Errichtung eines Kita-/Hortgebäudes geplant. Im Bereich der Ladestraße wird über die Schaf-
fung eines Spielplatzes und eines Fahrradparkhauses diskutiert. Für die Verkehrserschließung 
ist eine neue Verbindungsstraße zwischen der Lade- und Elbestraße bzw. zwischen der Elbe- 
und Schönower Straße (als Verlängerung der Poststraße) vorgesehen. Die genaue Lage der 
baulichen Anlagen steht bisher noch nicht fest.   
 
Weitere, darüber hinausgehende, detailliertere Angaben waren zum Zeitpunkt der Erstellung 
der geotechnischen Stellungnahme nicht bekannt. 
 
 

2.2   Umfang der geotechnischen Untersuchungen 

 
Für die Erkundung der Bodenverhältnisse im Bereich der geplanten baulichen Anlagen wurden 
durch die Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH am 17./18.08.2020 auftrags-
gemäß zwölf Rammkernbohrungen (B1 bis B12, nach DIN EN ISO 22475-1) bis in jeweils 
4,00 m Tiefe ausgeführt. Die Ansatzpunkte sind im beiliegenden Lageplan (Anlage 1) einge-
zeichnet. 
 
Die Einmessung der Bohransatzpunkte auf Höhe wurde auftragsgemäß nicht ausgeführt. Es 
wird jedoch empfohlen, diese Einmessung zur Erhöhung der Planungssicherheit durch ein 
Vermessungsbüro nachholen zu lassen.  
 
Die Bohrungen und Sondierungen können wie folgt zugeordnet werden: 
 

B1 bis B9: Flurstück 334/7 

B10 bis B12: Flurstück 334/5 
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Die Bodenprobennahmen erfolgten nach DIN EN ISO 14688-1. Folgende Untersuchungen ka-
men bei den Bodenproben zur Anwendung: 
 
 

• Korngrößenverteilung mit Bestimmung der Hauptkorngrößen an sieben ausgewählten Bo-
denproben nach DIN EN ISO 17892-4, siehe Anlage 3, 

 

• natürliche Wasserzahl (wn), 
 

• alle Bodenproben wurden mittels Handprüfmethoden nach DIN EN ISO 14688-2 unter-
sucht. 

 
Von den an den Standorten der Bohrungen B1 bis B12 erkundeten Böden sind drei Mischpro-
ben hergestellt und nach LAGA Boden untersucht worden. 
 
 
 

3     Ergebnisse der Baugrunderkundungen und Laboruntersuchungen 
 

3.1    Schichtenverzeichnisse und Baugrundprofile 
 
Die erkundeten Schichtenfolgen wurden in Bohrprofilen nach DIN 4023 aufgetragen und sind 
der Anlage 2 zu entnehmen. Aus den Schichtenverzeichnissen wurden die Baugrundprofile der 
Tabellen 1.1 bis 1.3 abgeleitet. 

 
Tabelle 1.1:  Baugrundprofile der Rammkernbohrungen B1 bis B4 (Flurstück 334/7) 

Lockergestein Mächtigkeit in m  

Ansatzpunkthöhe: GOK B1 B2 B3 B4 

Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkie-
sig, schwach mittelkiesig, schwach humos, 
Wurzeln, dunkelbraun, trocken 

Bodengruppe: OH 

0,00 - 0,35 0,00 - 0,50 0,00 - 0,25 0,00 - 0,35 

Fein- und Mittelsand, z.T. schwach schluffig, 
z.T. schwach feinkiesig, z.T. schwach mittelkie-
sig, hellbraun bis braun, trocken bis feucht  

Bodengruppe: SE / SU 

0,35 - 1,45 0,50 - 2,00 0,25 - 1,20 0,35 - 0,75 

Sand, schluffig bis stark schluffig, z.T. schwach 
feinkiesig, z.T. schwach mittelkiesig, grau bis 
braun, steif bis halbfest 

Bodengruppe: SU* 

1,45 - 1,90 2,00 - 2,55 1,20 - 2,10 0,75 - 1,10 

Schluff, sandig bis stark sandig, schwach tonig, 
braun, steif 

Bodengruppe: UL 
- - - 1,10 - 1,50 

Mittelsand, schwach feinsandig bis feinsandig, 
z.T. schwach grobsandig bis stark grobsandig, 
z.T. schwach feinkiesig, z.T. schwach mittelkie-
sig, hellbraun bis braun, feucht bis sehr feucht 

Bodengruppe: SE 

1,90 - 4,00 2,55 - 4,00 2,10 - 4,00 1,50 - 4,00 

Grund-/Schichtenwasser                     m u. GOK* - - - - 

Endteufe                   m u. GOK 4,00 4,00 4,00 4,00 

*:  zum Erkundungszeitpunkt am 17.08.2020 

 
 
 
 

http://www.ingbuero-prof-weber.de/


Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH, Bahnhofstr. 33, 03099 Kolkwitz, Tel. (03 55) 28 71 02 / Fax (0355) 28 61 9 

Projekt-Nr.: 05/MM/08/20, Objekt: Bebauungsplan 30P „Ladestraße - Elbestraße“ in 16341 Panketal OT Zepernick 
      

 

 

 
Internet: www.ingbuero-prof-weber.de 

E-Mail: info@ingbuero-prof-weber.de 

 

- 5 - 

Tabelle 1.2:  Baugrundprofile der Rammkernbohrungen B5 bis B8 (Flurstück 334/7) 

Lockergestein Mächtigkeit in m  

Ansatzpunkthöhe: GOK B5 B6 B7 B8 

Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkie-
sig, schwach mittelkiesig, schwach humos, 
Wurzeln, dunkelbraun, trocken 

Bodengruppe: OH 

0,00 - 0,40 0,00 - 0,40 0,00 - 0,30 0,00 - 0,20 

Fein- und Mittelsand, z.T. schwach schluffig, 
z.T. schwach grobsandig bis grobsandig, z.T. 
schwach feinkiesig, z.T. schwach mittelkiesig, 
hellbraun bis braun, trocken bis feucht 

Bodengruppe: SE / SU 

0,40 - 0,75 - 0,30 - 4,00 0,20 - 0,60 

Sand, schluffig, schwach tonig, z.T. schwach 
feinkiesig, z.T. schwach mittelkiesig, braun, 
steif 

Bodengruppe: SU-SU* / SU* 

0,75 - 1,40 0,40 - 1,30 - 0,60 - 1,55 

Schluff, stark sandig, schwach tonig, braun, 
steif 

Bodengruppe: UL 
1,40 - 1,70 1,30 - 1,85 - - 

Mittelsand, schwach feinsandig, schwach fein-
kiesig, braun bis rotbraun, feucht bis sehr 
feucht 

Bodengruppe: SE 

1,70 - 4,00 1,85 - 4,00 - 1,55 - 4,00 

Grund-/Schichtenwasser                     m u. GOK* - - - - 

Endteufe                   m u. GOK 4,00 4,00 4,00 4,00 

*:  zum Erkundungszeitpunkt am 17./18.08.2020 

 
Tabelle 1.3:  Baugrundprofile der Rammkernbohrungen B9 bis B12 (Flurstücke 334/5 und 334/7) 

Lockergestein Mächtigkeit in m  

Ansatzpunkthöhe: GOK B9 B10 B11 B12 

Feinsand, schwach schluffig, z.T. schwach 
grobsandig, z.T. schwach feinkiesig, z.T. 
schwach mittelkiesig, schwach humos, Wur-
zeln, dunkelbraun, trocken 

Bodengruppe: OH 

0,00 - 0,30 0,00 - 0,30 0,00 - 0,50 0,00 - 0,40 

Fein- und Mittelsand, z.T. schwach schluffig, 
z.T. schwach feinkiesig, z.T. schwach mittelkie-
sig, beige bis braun, trocken bis schwach 
feucht 

Bodengruppe: SE / SU 

- 0,30 - 1,20 0,50 - 0,70 - 

Sand, schwach schluffig bis stark schluffig, z.T. 
schwach feinkiesig, braun bis rotbraun, steif 

Bodengruppe: SU-SU* / SU* 
0,30 - 1,35 1,20 - 2,20 - 0,40 - 1,10 

Schluff, sandig, tonig, braun, steif 

Bodengruppe: SU*-UL / UL 
- - 0,70 - 2,60 - 

Fein-/Mittelsand, z.T. schwach  grobsandig bis 
grobsandig, z.T. schwach feinkiesig, z.T. 
schwach mittelkiesig, hellbraun bis braun, 
feucht bis sehr feucht 

Bodengruppe: SE 

1,35 - 4,00 2,20 - 4,00 2,60 - 4,00 1,10 - 4,00 

Grund-/Schichtenwasser                     m u. GOK* - - - - 

Endteufe                   m u. GOK 4,00 4,00 4,00 4,00 

*:  zum Erkundungszeitpunkt am 17./18.08.2020 
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Einzelheiten und die genaue Tiefenlage der einzelnen Schichtgrenzen sind den beigefügten 
Anlagen 2.1 bis 2.11 (Bohrprofile) zu entnehmen. 

 

 

3.2  Wasser im Boden 
 
Während der Erkundungsarbeiten am 17./18.08.2020 wurde bei den Bohrungen B1 bis B12 
kein Grund- bzw. Schichtenwasser angetroffen.  
 
Nach der Grundwassermessstelle der Gemeinde Panketal auf dem benachbarten Grundstück 
Schönower Straße 102 lag der Grundwasserstand im Zeitraum vom 06.12.2018 bis zum 
03.09.2020 in einer Tiefe von 3,90 m bis 4,43 m unter OK Gelände (siehe Unterlage 1.5).  
 
Laut der hydrologischen Fachauskunft des Landesamtes für Umwelt (siehe Anlage 5) befindet 
sich der Baustandort „...innerhalb der hydrogeologischen Einheit Barnimhochfläche.“. Oberflä-
chennah ist im Untersuchungsgebiet mit Grundmoränenbildungen (Geschiebemergel/-lehm) zu 
rechnen. In der Umgebung des Baustandortes befinden sich die beiden Grundwassermessstel-
len 3347 0959 Röntgental (oberer Grundwasserleiter) und 3347 1550 Lindenberg (Haupt-
grundwasserleiter), die in der gleichen hydrogeologischen Einheit wie das Untersuchungsgebiet 
liegen. Die Schwankungsbreite der Grundwasseroberfläche beträgt im Bereich der Messstelle 
3347 0959 Röntgental 1,87 m und im Bereich der Messstelle 3347 1550 Lindenberg 2,98 m. 
Von einer ähnlichen Schwankungsbreite ist auch am Baustandort auszugehen. Aufgrund der 
niedrigen Grundwasserstände im August 2020 empfehlen wir, von einem Höchstwasserstand 
von ca. 2,50 m unter OK Gelände am Baustandort auszugehen.  
 
Nach der Auskunftsplattform Wasser des Landes Brandenburg (online abgerufen am 
25.08.2020 unter https://apw.brandenburg.de) liegt der Baustandort aufgrund des Wasserwer-
kes Zepernick in einem Wasserschutzgebiet (Wasserschutzzone III A). 
 
Die angetroffenen bindigen und gemischtkörnigen Bodenschichten weisen ein allgemein hohes 
Wasseraufnahme- und Wasserbindevermögen (hohe Wasserempfindlichkeit) auf. Daher sind 
niederschlags- und witterungsbedingte Schichtenwasserbildungen oberhalb der erkundeten 
bindigen und gemischtkörnigen Lockergesteine (Bodengruppen: SU-SU*, SU*, ST*/SU*-UL und 
UL; vgl. Tab. 1.1 bis 1.3) nicht auszuschließen. 
 

 

3.3   Geotechnische Laborergebnisse  
 
Die entnommenen Lockergesteinsproben wurden entsprechend der Vorgaben von Abschnitt 
2.2 untersucht und nach DIN 18196 klassifiziert. Die Ergebnisse sind in der Tabelle 2 zusam-
mengefasst: 

 
Tabelle 2:  Laborergebnisse und Klassifizierung nach DIN 18196  

Bohrung/ 

Proben-Nr. 

 
(Teufe in m) 

d  0,06 mm 

 
[%] 

U 

 

 

- 

C 

 

 

- 

wn*1   

 

 

- 

kf –Wert 

 
 

[m/s] 

DIN 18196 

Kurzzeichen 

Flurstück 334/7 

B 3/2 
(0,25 - 1,20) 

13,3 -*2 -*2 0,052 10-5 - 10-7 SU 
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Bohrung/ 

Proben-Nr. 

 
(Teufe in m) 

d  0,06 mm 

 
[%] 

U 

 

 

- 

C 

 

 

- 

wn*1   

 

 

- 

kf –Wert 

 
 

[m/s] 

DIN 18196 

Kurzzeichen 

B 4/5 
(1,50 - 4,00) 

< 5 3,6 1,0 0,057 
2,4·10-4 
(Beyer) 

SE 

B 5/3 
(0,75 - 1,40) 

35,8 -*2 -*2 0,095 
9,0·10-8 
(USBR) 

SU* 

B 6/2 
(0,40 - 1,30) 

17,0 -*2 -*2 0,024 10-6 - 10-9 SU* 

B 8/3 
(0,60 - 1,55) 

15,1 -*2 -*2 0,025 10-6 - 10-9 SU-SU* 

Flurstück 334/5 

B 11/3 
(0,70 - 2,00) 

40,5 -*2 -*2 0,115 
1,4·10-8 
(USBR) ST*/SU*-UL 

B 12/3 
(1,10 - 2,30) 

< 5 2,6 1,0 0,066 9,1·10-5 SE 

*1:  zum Erkundungszeitpunkt am 17./18.08.2020 
*2:  nicht bestimmt bzw. aus Körnungslinie nicht bestimmbar 

 
Durch diese Laboruntersuchungen konnten die Erkundungsergebnisse präzisiert werden. Sie 
belegen, dass im Erkundungsgebiet Sande, schluffige Sande und Schluffe der Bodengruppen 
SE, SU, SU-SU*, SU* und ST*/SU*-UL vorkommen. 
 
Für die anstehenden Sande (Bodengruppe: SE) wurden Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Wert nach 
Beyer) von 2,4·10-4 m/s und 9,1·10-5 m/s ermittelt. Sie sind damit nach der DIN 18130-1 als 
stark durchlässig bis durchlässig zu bezeichnen. 
 
Für die untersuchten schluffigen Sande (Bodengruppe: SU) kann von Durchlässigkeitsbeiwer-
ten (kf-Wert) von 10-5 m/s bis 10-7 m/s ausgegangen werden. Sie wären damit nach der DIN 
18130-1 als durchlässig bis schwach durchlässig zu bezeichnen. 
 
Für die anstehenden stark schluffigen Sande und Schluffe (Bodengruppen: SU* und ST*/SU*-
UL) wurden Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Wert nach USBR) von 1,4·10-8 m/s und 9,0·10-8 m/s 
ermittelt. Sie sind damit nach der DIN 18130-1 als schwach durchlässig zu bezeichnen. Allge-
mein kann bei den stark schluffigen Sanden von Durchlässigkeitsbeiwerten (kf-Wert) von 
10-6 m/s bis 10-9 m/s ausgegangen werden. 
 
Die Korngrößenverteilungen der Proben B 3/2, B 4/5, B 5/3, B 6/2, B 8/3, B 11/3 und B 12/3 
können der Anlage 3 entnommen werden.  
 
 

3.4   Chemische Laborergebnisse  
 
Die Untersuchungen an den drei Bodenmischproben MP1 bis MP3 erfolgten nach: 
 
Deklarationsanalyse gem. LAGA-Richtlinie 20 (Teil II, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Tabelle 
II.1.2-1: Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht, 
Stand: 05.11.2004). 

http://www.ingbuero-prof-weber.de/


Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH, Bahnhofstr. 33, 03099 Kolkwitz, Tel. (03 55) 28 71 02 / Fax (0355) 28 61 9 

Projekt-Nr.: 05/MM/08/20, Objekt: Bebauungsplan 30P „Ladestraße - Elbestraße“ in 16341 Panketal OT Zepernick 
      

 

 

 
Internet: www.ingbuero-prof-weber.de 

E-Mail: info@ingbuero-prof-weber.de 

 

- 8 - 

Probenahme: 
 
Probenahmestellen:  B1 bis B12   
Datum:      17./18.08.2020 
Probenehmer:  Herr Michalak/Herr Gavrilov, Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. 

Weber GmbH   
Entnahmegerät:    Rammkernbohrung 
Art der Probenahme: Mischprobe  
Entnahmetiefe:   0,00 - 4,00 m 
Probemenge:    ca. 0,5 l 
Probebehälter:   Braunglasflasche 
 
Probenahmestellen: 

 
MP 1 (B-Plan Panketal, Mischprobe aus B1/1 von 0,00 bis 0,35 m, B1/2 von 0,35 bis 1,45 m, 

B2/1 von 0,00 bis 0,50 m, B2/2 von 0,50 bis 2,00 m, B3/1 von 0,00 bis 0,25 m, B3/2 
von 0,25 bis 1,20 m, B3/3 von 1,20 bis 2,10 m,  B4/1 von 0,00 bis 0,35 m, B4/2 von 
0,35 bis 0,75 m, B4/3 von 0,75 bis 1,10 m, B4/4 von 1,10 bis 1,50 m, B5/1 von 0,00 bis 
0,40 m, B5/2 von 0,40 bis 0,75 m, B5/3 von 0,75 bis 1,40 m und B5/4 von 1,40 bis 
1,70 m) 

MP 2 (B-Plan Panketal, Mischprobe aus B6/1 von 0,00 bis 0,40 m, B6/2 von 0,40 bis 1,30 m, 
B6/3 von 1,30 bis 1,85 m, B7/1 von 0,00 bis 0,30 m, B7/2 von 0,30 bis 0,55 m, B7/3 
von 0,55 bis 1,05 m, B7/4 von 1,05 bis 1,80 m,  B8/1 von 0,00 bis 0,20 m, B8/2 von 
0,20 bis 0,60 m, B8/3 von 0,60 bis 1,55 m, B8/4 von 1,55 bis 4,00 m, B9/1 von 0,00 bis 
0,30 m, B9/2 von 0,30 bis 1,05 m, B9/3 von 1,05 bis 1,35 m und B9/4 von 1,35 bis 
4,00 m) 

MP 3 (B-Plan Panketal, Mischprobe aus B10/1 von 0,00 bis 0,30 m, B10/2 von 0,30 bis 
0,50 m, B10/3 von 0,50 bis 1,20 m, B10/4 von 1,20 bis 2,20 m, B11/1 von 0,00 bis 
0,50 m, B11/2 von 0,50 bis 0,70 m, B11/3 von 0,70 bis 2,00 m, B12/1 von 0,00 bis 
0,40 m, B12/2 von 0,40 bis 1,10 m und B12/3 von 1,10 bis 2,30 m) 

 
Ergebnis: 
 
Die Proben wurden fachgerecht entnommen und sind entsprechend den Vorgaben untersucht 
worden (siehe Anlage 4, Prüfbericht Nr. 1082-1/08/20 bis 1082-3/08/20, LUA GmbH). 
 
Die Analyseergebnisse der chemischen Untersuchungen nach LAGA TR Boden vom 
01.09.2020 sind in den Tabellen 3.1 bis 3.4 (Seite 9) dargestellt. 
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Tabelle 3.1:  Analyse der Bodenmischprobe MP 1 (Flurstück 334/7, Bohrungen B1 bis B5) 

Parameter 

(Feststoff) 
MP 1 

Z 0 
(Sand) 

Z 0 
(Lehm/Schluff) 

Z 0 
(Ton) 

Z 1  
(Feststoff) 

Z 2 
(Feststoff) 

Arsen             mg/kg 3,05 10 15 20 45 150 

Blei                mg/kg 24,0 40 70 100 210 700 

Cadmium       mg/kg < 0,3 0,4 1 1,5 3 10 

Chrom (g.)     mg/kg 8,71 30 60 100 180 600 

Kupfer             mg/kg 9,46 20 40 60 120 400 

Nickel       mg/kg 3,56 15 50 70 150 500 

Quecksilber          mg/kg < 0,1 0,1 0,5 1 1,5 5 

Zink            mg/kg 53,6 60 150 200 450 1500 

EOX mg/kg < 1 1 1 1 3 10 

KW 
(C10-C40) 

mg/kg < 100 100 100 100 600 2000 

KW 
(C10-C22) 

mg/kg < 100 100 100 100 300 1000 

PAK 16 mg/kg 0,963 3 3 3 3 30 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,001 0,3 0,3 0,3 0,9 3 

TOC             Ma.-% 0,372 0,5 0,5 0,5 1,5 5 

Parameter 

(Eluat) 
MP 1 

Z 0 / Z 1.1  
(Eluat) 

Z 1.2  
(Eluat) 

Z 2  
(Eluat) 

pH-Wert 6,1 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12 

LF  μS/cm 13,5 250 1500 2000 

Chlorid             mg/l 6,17 30 50 100 

Sulfat          mg/l 9,38 20 50 200 

Arsen            μg/l < 1 14 20 60 

Blei               μg/l 16,5 40 80 200 

Cadmium      μg/l < 0,3 1,5 3 6 

Chrom (g.)    μg/l 3,88 12,5 25 60 

Kupfer          μg/l 5,78 20 60 100 

Nickel           μg/l < 1 15 20 70 

Quecksilber   μg/l < 0,1 <0,5 1 2 

Zink   μg/l 31,7 150 200 600 
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Tabelle 3.2:  Analyse der Bodenmischprobe MP 2 (Flurstück 334/7, Bohrungen B6 bis B9) 

Parameter 

(Feststoff) 
MP 2 

Z 0 
(Sand) 

Z 0 
(Lehm/Schluff) 

Z 0 
(Ton) 

Z 1  
(Feststoff) 

Z 2 
(Feststoff) 

Arsen             mg/kg 1,72 10 15 20 45 150 

Blei                mg/kg 7,57 40 70 100 210 700 

Cadmium       mg/kg < 0,3 0,4 1 1,5 3 10 

Chrom (g.)     mg/kg 4,91 30 60 100 180 600 

Kupfer             mg/kg 5,33 20 40 60 120 400 

Nickel       mg/kg 2,00 15 50 70 150 500 

Quecksilber          mg/kg < 0,1 0,1 0,5 1 1,5 5 

Zink            mg/kg 24,2 60 150 200 450 1500 

EOX mg/kg < 1 1 1 1 3 10 

KW 
(C10-C40) 

mg/kg < 100 100 100 100 600 2000 

KW 
(C10-C22) 

mg/kg < 100 100 100 100 300 1000 

PAK 16 mg/kg 0,612 3 3 3 3 30 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,001 0,3 0,3 0,3 0,9 3 

TOC             Ma.-% 0,228 0,5 0,5 0,5 1,5 5 

Parameter 

(Eluat) 
MP 2 

Z 0 / Z 1.1  
(Eluat) 

Z 1.2  
(Eluat) 

Z 2  
(Eluat) 

pH-Wert 6,3 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12 

LF  μS/cm 17,9 250 1500 2000 

Chlorid             mg/l 6,54 30 50 100 

Sulfat          mg/l 10,4 20 50 200 

Arsen            μg/l < 1 14 20 60 

Blei               μg/l 4,08 40 80 200 

Cadmium      μg/l < 0,3 1,5 3 6 

Chrom (g.)    μg/l 2,18 12,5 25 60 

Kupfer          μg/l 2,60 20 60 100 

Nickel           μg/l < 1 15 20 70 

Quecksilber   μg/l < 0,1 <0,5 1 2 

Zink   μg/l 11,9 150 200 600 
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Tabelle 3.3:  Analyse der Bodenmischprobe MP 3 (Flurstück 334/5, Bohrungen B10 bis B12) 

Parameter 

(Feststoff) 
MP 3 

Z 0 
(Sand) 

Z 0 
(Lehm/Schluff) 

Z 0 
(Ton) 

Z 1  
(Feststoff) 

Z 2 
(Feststoff) 

Arsen             mg/kg 2,12 10 15 20 45 150 

Blei                mg/kg 9,34 40 70 100 210 700 

Cadmium       mg/kg < 0,3 0,4 1 1,5 3 10 

Chrom (g.)     mg/kg 6,06 30 60 100 180 600 

Kupfer             mg/kg 6,58 20 40 60 120 400 

Nickel       mg/kg 2,47 15 50 70 150 500 

Quecksilber          mg/kg < 0,1 0,1 0,5 1 1,5 5 

Zink            mg/kg 29,9 60 150 200 450 1500 

EOX mg/kg < 1 1 1 1 3 10 

KW 
(C10-C40) 

mg/kg < 100 100 100 100 600 2000 

KW 
(C10-C22) 

mg/kg < 100 100 100 100 300 1000 

PAK 16 mg/kg 0,412 3 3 3 3 30 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,001 0,3 0,3 0,3 0,9 3 

TOC             Ma.-% 0,338 0,5 0,5 0,5 1,5 5 

Parameter 

(Eluat) 
MP 3 

Z 0 / Z 1.1  
(Eluat) 

Z 1.2  
(Eluat) 

Z 2  
(Eluat) 

pH-Wert 6,2 6,5 - 9,5 6 - 12 5,5 - 12 

LF  μS/cm 15,8 250 1500 2000 

Chlorid             mg/l 6,38 30 50 100 

Sulfat          mg/l 9,72 20 50 200 

Arsen            μg/l < 1 14 20 60 

Blei               μg/l 5,04 40 80 200 

Cadmium      μg/l < 0,3 1,5 3 6 

Chrom (g.)    μg/l 2,69 12,5 25 60 

Kupfer          μg/l 3,21 20 60 100 

Nickel           μg/l < 1 15 20 70 

Quecksilber   μg/l < 0,1 <0,5 1 2 

Zink   μg/l 14,7 150 200 600 
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Tabelle 3.4: Analyse dreier Bodenmischproben nach LAGA Boden, Teil II, TR Boden (Stand: 

05.11.2004) 

Probenbe-

zeichnung 
Aufschlussbereich 

Tiefenbereich max. 

(Beprobung) 

Ergebnis: 

Zuordnungswert nach LAGA 

TR Boden (05.11.2004) 

MP 1 

B1/1, B1/2, B2/1, B2/2, B3/1, 
B3/2, B3/3, B4/1, B4/2, B4/3, 
B4/4, B5/1, B5/2, B5/3 und 

B5/4  

0,00 - 2,10 m Z 1.2 

MP 2 

B6/1, B6/2, B6/3, B7/1, B7/2, 
B7/3, B7/4, B8/1, B8/2, B8/3, 
B8/4, B9/1, B9/2, B9/3 und 

B9/4 

0,00 - 4,00 m Z 1.2 

MP 3 

B10/1, B10/2, B10/3, B10/4, 
B11/1, B11/2, B11/3, B12/1, 

B12/2 und B12/3  

0,00 - 2,30 m Z 1.2 

 

Bei der untersuchten Bodenmischprobe MP 1 (Flurstück 334/7, Bohrungen B1 bis B5) ist 

nach den Analysewerten von dem Zuordnungswert Z 1.2 nach LAGA (eingeschränkter of-

fener Einbau bei günstigen hydrogeologischen Standortbedingungen) auszugehen. Hier 
wurde ein zu geringer pH-Wert im Eluat festgestellt (siehe Tabelle 3.1, Seite 9). 
 

Bei der untersuchten Bodenmischprobe MP 2 (Flurstück 334/7, Bohrungen B6 bis B9) ist 

nach den Analysewerten von dem Zuordnungswert Z 1.2 nach LAGA (eingeschränkter of-

fener Einbau bei günstigen hydrogeologischen Standortbedingungen) auszugehen. Hier 
wurde ein zu geringer pH-Wert im Eluat festgestellt (siehe Tabelle 3.2, Seite 10). 
 

Bei der untersuchten Bodenmischprobe MP 3 (Flurstück 334/5, Bohrungen B10 bis B12)  

ist nach den Analysewerten von dem Zuordnungswert Z 1.2 nach LAGA (eingeschränkter 

offener Einbau bei günstigen hydrogeologischen Standortbedingungen) auszugehen. Hier 
wurde ein zu geringer pH-Wert im Eluat festgestellt (siehe Tabelle 3.3, Seite 11). 
 
 
 

4    Wertung der geotechnischen Ergebnisse und Empfehlungen 
 

4.1     Homogenbereiche und Frostempfindlichkeitsklassen 
 
Die am geplanten Standort erkundeten Böden können den in Tabelle 4 zusammengestellten 
Homogenbereichen sowie Boden-, Frostempfindlichkeits- und Verdichtbarkeitsklassen zuge-
ordnet werden, wobei die Angabe der Bodenklasse rein informativ nach der DIN 18300 
(2012-09), die nicht mehr gültig ist, erfolgt. 
 
Der geplante Standort liegt im Bereich der Frosteinwirkungszone II (ausgegeben vom DWD) 
und hat eine Frosteindringtiefe von ca. 1,30 m (laut RStO 12, Ausgabe 2012). 
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Tabelle 4: Homogenbereiche sowie Boden-, Frostempfindlichkeits- und Verdichtbarkeits-

klassen für die erkundeten Böden im Gründungsbereich 

Homogenbe-

reich 

 

[DIN 18300]*1 

Bodengruppe 

 

 

[DIN 18196] 

Bodenklasse 

 

 

[DIN 18300]*2 

Frostempfind-

lichkeitsklasse 

 

[ZTVE-StB 17] 

Verdichtbar-

keitsklasse 

 

[ZTVA-StB 97] 

1 / Oberboden OH 
1 

Oberboden/Mutterboden 

F 2 
gering bis mittel 
frostempfindlich 

- 

2 / Geschiebe-
lehm 

SU-SU* / SU*  
ST*/SU*-UL / UL 

4/2*3 

mittelschwer lösbare Bo-
denarten 

F 3 
sehr frostempfind-

lich 
V 2 - V 3 

3 / Sande SE / SU 
3 

leicht lösbare Bodenarten 

F 1 - F 2 
nicht bis mittel 

frostempfindlich 
V 1 

*1:  DIN 18300: 2019-09 
*2: DIN 18300: 2012-09 
*3: mittelschwer lösbar (bei Wasser Tendenz zur Bodenklasse 2, fließende Bodenart) 
 

  
4.2   Eigenschaften und Kennwerte für Erdarbeiten (Homogenbereiche) 

 
In der nachfolgenden Tabelle 5 sind die nach der DIN 18300 anzugebenden Eigenschaften und 
Kennwerte der drei Homogenbereiche, sofern dies auf Grundlage der Untersuchungsergebnis-
se möglich ist, enthalten. 
 
Tabelle 5:  Eigenschaften und Kennwerte der Böden der Homogenbereiche     

Eigenschaft / Kennwert 

 
 

Homogenbereich 

1 / Oberboden 

 

Homogenbereich 

2 / Geschiebelehm 

 

Homogenbereich 

3 / Sande 

Name der Schicht / ortsüb-
liche Bezeichnung 

humose Feinsande 
schluffige Sande und 

Schluffe 
(Geschiebelehm) 

kiesige Sande 
(Schmelzwassersande) 

Kornverteilung -*1 
siehe Korngrößenver-

teilung (Anlage 4) 
siehe Korngrößenver-

teilung (Anlage 4) 

Massenanteil Steine, Blö-
cke und große Blöcke 

 > 63 mm [%] 
0 ≤ 5*5 ≤ 5*5 

Wichte [kN/m3] 17,0 20,0 - 22,0 17,0 - 19,0 

Undränierte Scherfestigkeit 
[kN/m2] 

-*2 -*1 -*2 

Wassergehalt [%] -*1 2,4 - 11,5*3 5,2 - 6,6*3 

Konsistenzzahl -*2 -*1 -*2 

Plastizitätszahl [%] -*2 -*1 -*2 

Lagerungsdichte -*1 -*4 -*1 

Organischer Anteil [%] > 2*1 < 2*1 < 2*1 
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Eigenschaft / Kennwert 

 
 

Homogenbereich 

1 / Oberboden 

 

Homogenbereich 

2 / Geschiebelehm 

 

Homogenbereich 

3 / Sande 

Bodengruppe OH 
SU-SU* / SU*  

ST*/SU*-UL / UL 
SE / SU 

*1:  Es wurde kein Feld-/Laborversuch zur Ermittlung des Kennwertes ausgeführt. 
*2:  Bei den erkundeten grobkörnigen/organischen Böden ist diese Angabe nicht möglich. 
*3:  Gilt nur für die untersuchten Bodenschichten (siehe Tabelle 3). 
*4:  Bei den erkundeten feinkörnigen Böden ist diese Angabe nicht möglich. 
*5:  Steine, Blöcke und große Blöcke (z.B. in Form von Findlingen) wurden im Rahmen der Erkundungsarbeiten nicht 

angetroffen, können aber in den eiszeitlichen Ablagerungen nicht ausgeschlossen werden 
 

 
4.3 Wertung der geotechnischen Ergebnisse und Hinweise für die Errichtung von 

Gebäuden sowie für den Bau von Verkehrsflächen 
 

4.3.1 Allgemeine Zusammenfassung der geotechnischen Ergebnisse für die Errich-

tung von Gebäuden sowie für den Bau von Verkehrsflächen 
 
Auf der Grundlage der bisherigen Erkundungs- und Laborergebnisse wird für den vorliegenden 
Ist-Zustand abgeleitet: 
 

• Panketal OT Zepernick gehört zur Frosteinwirkungszone II (Frosteindringtiefe ca. 1,30 m 
u. OKG nach RStO 12). 

• Im Zuge der Baugrunderkundung am 17./18.08.2020 wurden zwölf Rammkernbohrungen 
bis zu einer Endteufe von jeweils 4,00 m unter OK Gelände abgeteuft.  

• Zum Zeitpunkt der Erkundung wurde kein Grund-/Schichtenwasser angetroffen. In der na-
he gelegenen Grundwassermessstelle der Gemeinde Panketal ist von 12/2018 bis 09/2020 
Grundwasser in einer Tiefe von 3,90 m bis 4,43 m unter OK Gelände ermittelt worden. 

• Die durchgeführten chemischen Untersuchungen nach LAGA Boden ergaben den Zuord-
nungswert Z 1.2. 
 

Ist-Zustand im Bereich der Bohrungen B1 bis B9 (Flurstück 334/7):  
 

• An den Standorten der Bohrungen B1 bis B9 sind bis in eine Tiefe von 0,20 m bis max. 
0,50 m unter OK Gelände humose Feinsande der Bodengruppe OH erkundet worden. Un-
terhalb des Mutterbodens wurden bis zur Endteufe von 4,00 m unter OK Gelände Sande, 
schluffige Sande und Schluffe der Bodengruppe SE, SU, SU-SU*, SU* und UL an.  
 

Ist-Zustand im Bereich der Bohrungen B10 bis B12 (Flurstück 334/5):  
 

• Im Bereich der Bohrungen B10 bis B12 sind bis in eine Tiefe von 0,30 m bis max. 0,50 m 
unter OK Gelände humose Feinsande der Bodengruppe OH erkundet worden. Unterlagert 
wird der Mutterboden bis zur Endteufe von 4,00 m unter OK Gelände von Sanden, schluf-
figen Sanden und Schluffen der Bodengruppen SE, SU, SU*, SU*-UL und UL.  
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4.3.2 Hinweise für die Errichtung von Gebäuden 
 

 
Nach Festlegung der Standorte der geplanten Gebäude (z.B. Grundschule, Sporthalle und Kita-
/Hortgebäude) sind weitergehende Baugrunderkundungen (Bohrungen und Sondierungen) für 
eine Gründungsempfehlung erforderlich. Zudem sind die folgenden allgemeinen Hinweise zu 
beachten: 
 

• Der Baustandort liegt im Bereich der Frosteinwirkungszone II (Frosteindringtiefe ca. 1,30 m 
unter OKG). Bei geringerer Einbautiefe ist ein Nachweis zu führen, dass ein Unterfrieren 
ausgeschlossen ist. Im Bedarfsfall können solche Berechnungen durch die Ingenieurbüro 
für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH durchgeführt werden. 

 

• Die erkundeten humosen Feinsande (Bodengruppen OH, erkundet bis ca. 0,50 m unter 
OKG) sind vollständig abzuschieben, da sie aufgrund der enthaltenen organischen Be-
standteile als Baugrund ungeeignet sind. 
 

• Bei der Wahl des Materials für einen eventuellen Bodenaustausch ist zu beachten, dass 
der Standort in einem Wasserschutzgebiet (Wasserschutzzone III A) liegt. Das Material ist 
lagenweise einzubauen (d ≤ 30 cm) und fachgerecht (ebenfalls lagenweise) zu verdichten. 
Auf der OK des Bodenverbesserung ist ein Verdichtungsgrad nach der Proctordichte von 
DPr ≥ 100 % nachzuweisen. Der Verdichtungserfolg ist für sämtliche Einbaulagen sowie für 
die OK der Bodenverbesserung zu dokumentieren. 

 

• Aufgrund der möglichen Bildung von Schichtenwasser sollten Wasserhaltungsmaßnahmen 
als Eventualposition mit in das Leistungsverzeichnis aufgenommen werden. Nach EAB 
wird ein Abstand von 0,50 m zwischen Baugrubensohle und Wasserspiegel als notwendig 
angesehen. 

 

• Nach derzeitigem Kenntnisstand, Bildung von Schichtenwasser (aufgestautes Sickerwas-
ser) oberhalb der erkundeten schluffigen Sande und Schluffe, empfehlen wir, die Grün-
dungsköper bei nicht unterkellerten Gebäuden nach der DIN 18533-1 nach W1.2-E (Bo-
denfeuchte und nicht drückendes Wasser bei Bodenplatten und erdberührten Wänden mit 
Dränung) abzudichten. Diese Empfehlung ist durch den Statiker zu prüfen und ggf. zu kor-
rigieren. 

 
 

4.3.3 Hinweise für den Bau der Verkehrsflächen 
 

 
Für den Bau der Verkehrsflächen (z.B. Verbindungsstraßen, Parkflächen und Gehwege) wird 
durch die Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH folgendes vorgeschlagen: 
 

• In den Bereichen der Bohrungen B1 bis B12 wurden bis in eine Tiefe von mindestens 
1,30 m unter OK Gelände Sande, schluffige Sande und Schluffe der Bodengruppen SE, 
SU, SU-SU*, SU* und UL erkundet, wobei die schluffigen Sande und Schluffe der Frost-
empfindlichkeitsklasse F3 zugeordnet werden können. Für die Bestimmung der Mindestdi-
cke des frostsicheren Oberbaus sollte daher in Abhängigkeit von der Frostempfindlichkeit 
des Untergrundes/Unterbaues und der Belastungsklasse nach der RStO 12 von folgenden 
Ausgangswerten ausgegangen werden: 
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Frostempfindlich-
keitsklasse 

Ausgangswert für 
Belastungsklasse 

Bk0,3 

Ausgangswert für 
Belastungsklasse 
Bk1,0 bis Bk3,2 

Ausgangswert für Be-
lastungsklasse 
Bk10 bis Bk100 

F 3 50 cm 60 cm 65 cm 

 

• Die endgültige Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaues ergibt sich aus den folgenden 
Werten: 

 

Kriterium Zuschlag / Abzug 

Frosteinwirkungszone II = + 5 cm 

Lage der Gradiente 
 

Einschnitt / Anschnitt  
Geländehöhe bis Damm ≤ 2,0 m 

Damm > 2,0 m 
 

 
 

+ 5 cm 

 0 cm 
- 5 cm 

kleinräumige Klimaunterschiede 
  

keine besonderen Klimaeinflüsse 
                                                              

 
 

± 0 cm 

Wasserverhältnisse im Untergrund 
 

kein Grund- und Schichtenwasser bis in eine Tiefe von 1,5 m 
unter Planum 

Grund- und Schichtenwasser dauernd oder zeitweise höher als 
1,5 m unter Planum 

 

 

 
± 0 cm 

 

+ 5 cm 

Entwässerung der Fahrbahn/Ausführung der Randbereiche 
 

Entwässerung der Fahrbahn über Mulden, Gräben bzw. Bö-
schungen 

Entwässerung der Fahrbahn und Randbereiche über Rinnen 
bzw. Abläufe und Rohrleitungen 

 
 

± 0 cm 
 

- 5 cm 

 

• Es handelt sich in den Bereichen der Bohrungen B1 bis B12 z.T. um schluffige Sande und 
Schluffe (Bodengruppen: SU-SU*, SU* und UL) der Frostempfindlichkeitsklasse F 3 (Aus-
gangswert bei Belastungsklasse Bk0,3 = 50 cm, Bk1,0 bis Bk3,2 = 60 cm und bei Bk10 bis 
Bk100 = 65 cm; Frosteinwirkungszone II = +5 cm). Für die Belastungsklasse Bk0,3 ist 
nach der RStO 12 eine Mindestdicke des frostsicheren Oberbaues von 60 cm, für die Be-
lastungsklassen Bk1,0 bis Bk3,2 von 70 cm und für die Belastungsklassen Bk10 bis Bk100 
von 75 cm erforderlich. Diese Einschätzung ist durch den Planer zu überprüfen und gege-
benenfalls zu korrigieren. 
 

• Die humosen Feinsande der Bodengruppe OH (Mutterboden/Oberboden, erkundet bis in 
eine Tiefe von 0,50 m unter OK Gelände) sind vollständig auszubauen. 
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• Das hergestellte Planum ist fachgerecht zu verdichten. Auf dem Planum ist bei frostemp-
findlichem Untergrund (Böden der Frostempfindlichkeitsklassen F2/F3) ein Ev2-Wert von 
mindestens 45 MPa nachzuweisen (mittels stat. Plattendruckgerät bzw. dyn. Fallplatte). 

 

• Auf der Oberkante der Frostschutzschicht ist ein Ev2-Wert von mindestens 100 MPa (Be-
lastungsklasse Bk0,3) bzw. 120 MPa (Belastungsklassen Bk1,0 bis Bk100) nachzuweisen 
(mittels stat. Plattendruckgerät bzw. dyn. Fallplatte). 

 

• Für eine eventuelle Bauweise mit Schottertragschicht kann ein Mineralgemisch 0/32 oder 
0/45 verwendet werden. Die Schottertragschicht ist zu verdichten und auf der Oberkante 
der Schottertragschicht ist ein Ev2-Wert von mindestens 120 MPa (Belastungsklas-
se Bk0,3) bzw. 150 MPa (Belastungsklassen Bk1,0 bis Bk100) nachzuweisen (mittels stat. 
Plattendruckgerät bzw. dyn. Fallplatte). 
 

• Bei dem zu verwendenden Einbaumaterial ist zu beachten, dass der Standort in einem 
Wasserschutzgebiet (Wasserschutzzone III A) liegt. 

 

• Bei der Herstellung der Frostschutzschicht/Schottertragschicht ist aufgrund des verfor-
mungsempfindlichen Planums (bindige und gemischtkörnige Böden) im Vor-Kopf-Einbau 
zu arbeiten. 
 

• Die Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus für Rad- und Gehwege beträgt nach der 
RStO 12 30 cm, wobei ungünstige Klimaeinflüsse und Wasserverhältnisse im Untergrund 
zu beachten sind. Auf dem Planum der Rad- und Gehwege ist ein Ev2-Wert von mindes-
tens 45 MPa und auf der Oberkante der Schotter-/Kiestragschicht bzw. Frostschutzschicht 
von mindestens 80 MPa nachzuweisen (mittels stat. Plattendruckgerät bzw. dyn. Fallplat-
te). 

 

• Ggf. anstehende weiche bindige oder organogene Böden sind für den Straßenbau nicht 
zulässig und müssen gegen einen verdichtungswilligen Boden (Bodengruppen: GW, SW) 
ausgetauscht werden bzw. die Tragfähigkeit des anstehenden Bodens wird durch Boden-
verbesserungsmaßnahmen erhöht. In diesem Falle sollte Rücksprache mit der Ingenieur-
büro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH geführt werden. Ggf. werden Probeflächen 
nach TP BF-StB Teil E3 empfohlen. 

 

• Die Straßenbaumaßnahmen sollten möglichst in einer regenarmen Jahreszeit erfolgen, um 
ggf. ein Aufweichen und Durchfeuchten des Planums (z.T. schluffige Sande und Schluffe 
der Bodengruppen SU-SU*, SU* und UL) zu verhindern.  

 

• In Bereichen anstehender bindiger Böden im Bereich der Planien ist für eine schnelle und 
schadfreie Abführung von Tagwasser, z.B. durch eine entsprechende Profilierung der     
Oberflächen, Sorge zu tragen. 

 

• Aufgeweichte Bereiche sind abtrocknen zu lassen oder auszukoffern bzw. durch einen 
grobkörnigen verdichtungsfähigen Boden zu ersetzen. 

 

• Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass die Verdichtung im Ober-/Unterbau der Ver-
kehrsflächen sorgfältig ausgeführt werden sollte. Wird diese vernachlässigt, kann nach un-
seren bisherigen Erfahrungen (auch aus Schadensgutachten) nicht ausgeschlossen wer-
den, dass im Laufe der Zeit Sackungen und Setzungen auftreten, die zu einer Schädigung 
der Fahrbahn führen können. 

 

• Aufgrund der möglichen Bildung von Schichtenwasser sollten Wasserhaltungsmaßnahmen 
als Eventualposition mit eingeplant werden. Nach EAB wird ein Abstand von 0,50 m zwi-
schen Baugrubensohle und Wasserspiegel als notwendig angesehen.  
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4.4 Versickerung 
 
Für die geplante Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers sind die nachfolgenden 
Hinweise zu beachten: 

 

• Für die erkundeten Sande der Bodengruppe SE können die Durchlässigkeitsbeiwerte bei            
  
kf  = 2,4·10-4 m/s bis 9,1·10-5 m/s 

 
und für die oberflächennah anstehenden schluffigen Sande und Schluffe der Bodengrup-
pen SU-SU*, SU*, SU*-UL und UL bei 

 
kf  = 1,4·10-8 m/s bis 9,0·10-8 m/s bzw. allgemein von 10-6 m/s bis 10-9 m/s 

 
angesetzt werden. Lokal können ungünstigere Durchlässigkeiten auftreten. 

 

• Der Durchlässigkeitskoeffizient der Sande der Bodengruppe SE liegt im Bereich von kf = 
2,4·10-4 m/s bis 9,1·10-5 m/s, also nach der RAS-Ew, Punkt 7.2.3 Versickerungsanlagen, im 

geeigneten Bereich für die Errichtung von Versickerungsanlagen. Die Sande können 
nach der DIN 18130-1 als stark durchlässig bis durchlässig bezeichnet werden. 
 

• Die Werte der Durchlässigkeitskoeffizienten für die gemischt- und feinkörnigen Böden der 
Bodengruppen SU-SU*, SU*, SU*-UL und UL liegen im Bereich von kf = 1,4·10-8 m/s bis 
9,0·10-8 m/s (bzw. in der Größenordnung kf = 10-6 m/s bis 10-9 m/s), also nach der RAS-Ew, 

Punkt 7.2.3 Versickerungsanlagen, im nicht geeigneten Bereich für die Errichtung von 

Versickerungsanlagen und können nach der DIN 18130-1 als schwach durchlässig be-
zeichnet werden.  
 

• Nach der DWA-A 138 liegt der relevante Versickerungsbereich in einem kf-Bereich von 
1·10-3 m/s bis 1·10-6 m/s. 
 

• Aus den vorher getroffenen Aussagen folgt, dass eine Versickerung über die, unterhalb 
des bis in eine Tiefe von 1,10 m bis max. 2,60 m unter OK Gelände erkundeten Geschie-
belehms, anstehenden Sande der Bodengruppe SE ausgeführt werden kann. 

 

• Aufgrund der oberflächennah erkundeten schluffigen Sande und Schluffe (Bodengruppen: 
SU-SU*, SU*, SU*-UL und UL; Geschiebelehm) empfehlen wir an den geplanten Versicke-
rungsstandorten ergänzende Erkundungsbohrungen und eventuell Versickerungsversuche 
(abhängig von den Ergebnissen der Bohrungen) ausführen zu lassen. 
 

• Die Baugrundaufschlüsse erfolgten punktuell, deshalb können lokal abweichende Durch-
lässigkeiten auftreten. 
 

• Nach DWA-A 138 sollte von der Sohle der Versickerungsanlage zum höchsten mittleren 
Grundwasserstand ein Mindestabstand von 1,0 m eingehalten werden.  
 

• Der von der DWA-A 138 vorgegebene erforderliche Mindestabstand der Versickerungsan-
lage zu unterkellerten bzw. nicht unterkellerten Gebäuden ist zu beachten. 
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Generell gilt: 
 

• Anfallende humose/organische Aushubmassen (z.B. humose Feinsande der Bodengruppe 
OH) sind vollständig auszubauen, da sie für Gründungszwecke und zur Verfüllung von Lei-
tungsgräben nicht geeignet bzw. nur da einbaufähig sind, wo künftige Setzungen keine 
Rolle spielen (z.B. Geländeausgleich; Wiederverfüllung von Arbeitsräumen etc.). 
 

• Die Baugrubensohle ist auflockerungsfrei herzustellen, d.h. die natürliche Dichtlagerung 
des gewachsenen Untergrundes sollte nicht aufgelockert werden. 
 

• Die Baumaßnahme sollte möglichst in regenarmer Jahreszeit erfolgen, um ein zusätzliches 
Durchfeuchten und Aufweichen sowie das Entstehen von temporär anstehenden Schich-
tenwässern in den darunter liegenden Schichten zu verhindern. 
 

• Es wird empfohlen, unter der Bodenplatte mindestens 0,30 m eines grobkörnigen Boden-
ersatzes (Bodengruppen GW/SW) als kapillarbrechende Schicht einzubauen, falls in die-
sem Bereich keine Kiese (Bodengruppe GE/GI/GW) bzw. Sande (SI/SE/SW) anstehen. 

 

• Für Baugrubenböschungen darf ohne rechnerischen Nachweis im Bereich von weichen 

bindigen Böden und im Bereich von Sanden und Kiesen ein Böschungswinkel  von 45° 
nicht überschritten werden. Im Bereich von steifen bindigen Schichten darf ein Bö-

schungswinkel  von 60° nicht überschritten werden.  
 

• Bei den Erdarbeiten im Baufeld, bei der Einrichtung der Baustelle sowie beim Transport 
und bei der Lagerung von Abraum ist der erhaltungswürdige Bewuchs zu schonen (siehe 
DIN 18920). 

 
 

• Beim Austauschen von Erdmassen sind die darunter liegenden Schichten während der 
Bauphase vor Aufweichen und Durchfeuchten zu schützen. 

 

• Werden bindige Böden von geringerer als steifer Konsistenz oder z.B. organisch durch-
setzte Böden (z.B. Bodengruppe: OH) angeschnitten, sind diese durch einen gut verdicht-
baren Austauschboden (z.B. Bodengruppen: GW, SW) zu ersetzen.  

 

• Hinsichtlich des nachzuweisenden Verdichtungsgrades von Planum, Unter- und Oberbau 
sind die Forderungen der ZTV E-StB 17 und RStO12 zu beachten. Der Verdichtungserfolg 
ist durch Kontrollprüfungen nach ZTV E-StB 17 fachgerecht und in dem erforderlichen Um-
fang im Rahmen einer Fremdüberwachung nachzuweisen. 

 

• Weiterhin ist die Lage zu den angrenzenden Verkehrsflächen einschließlich der vorhande-
nen Ver- und Entsorgungsleitungen zu beachten (falls vorhanden). 

 

• Für Entwässerungsarbeiten sind die RAS-Ew und die ZTV-Ew zu berücksichtigen. 
 
 
 

5 Hinweise 
 
Der Gültigkeitsbereich aller getroffenen Aussagen beschränkt sich auf den vorliegenden 
Standort mit den angegebenen Bearbeitungsgrenzen und die genannte Baumaßnahme. 
Standortveränderungen, Projektveränderungen und Ergänzungen sind der Ingenieurbüro für 
Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH rechtzeitig mitzuteilen. Werden beim Herstellen der Bau-
grube Abweichungen von den vorgegebenen Verhältnissen festgestellt, ist der Bearbeiter um-
gehend zu informieren.  
 
Die Bohrungen sind nur punktuelle Aufschlüsse, mit deren Hilfe ein annäherndes Bild des Bau-
grundes erstellt werden kann. 
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Wurden Sachverhalte nicht bzw. nicht ausreichend dargestellt, ist die Ingenieurbüro für Geo-
technik Prof. Dr. E. Weber GmbH zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern.  
 
Die Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH ist, ggf. auch kurzfristig, in der  
Lage erforderliche Kontrollen zur Lagerungsdichte der anstehenden Böden sowie Verdich-
tungskontrollen (Verdichtungskontrollen mittels leichten Fallgewichtsgeräts nach TP BF-StB) 
auszuführen. Des Weiteren können auch Beweissicherungsverfahren und Berechnungen zu 
Wasserhaltungsmaßnahmen durch die Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH 
ausgeführt werden. 
 
Bis acht Wochen nach Auslieferung des geotechnischen Berichtes wird die Aufbewahrung des 
dem Baugrund entnommenen Probenmaterials durch das Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. 
Dr. E. Weber GmbH garantiert. Sollen die Proben nach Ablauf dieser Frist weiter aufbewahrt 
werden, ist die Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH rechtzeitig schriftlich zu 
beauftragen. 
 
Es wird empfohlen, allen am (Tief-)Bau beteiligten Firmen eine Kopie dieser Einschätzung zu-
kommen zu lassen. 
 
Diese geotechnische Stellungnahme gilt nur in ihrer Gesamtheit. 
 
Kolkwitz, 30.09.2020 
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    B 1

B1/1 (0,35)

B1/2 (1,45)

B1/3 (1,90)

B1/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach mittelkiesig, schwach humos, Wurzeln,
dunkelbraun, trocken, Frostempfindlichkeitsklasse:
F2, Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, feinsandig,
hellbraun, feucht, Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,35

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, stark schluffig,
grau bis braun, steif, Frostempfindlichkeitsklasse:
F3, Verdichtbarkeitsklasse: V2

1,45

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach feinkiesig, schwach
mittelkiesig, braun, feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,90

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 1

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0
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    B 2

B2/1 (0,50)

B2/2 (2,00)

B2/3 (2,55)

B2/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU (Sand, schluffig), Mittelsand, feinsandig bis stark
feinsandig, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
braun, schwach feucht bis feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1-F2,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,50

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig,
schwach feinkiesig, schwach mittelkiesig, braun,
steif, Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

2,00

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, hellbraun, feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

2,55

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 2

0,0
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Anlage: 2.2
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B3/1 (0,25)

B3/2 (1,20)

B3/3 (2,10)

B3/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU (Sand, schluffig), Sand, schwach schluffig,
hellbraun, trocken bis schwach feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1-F2,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,25

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig,
schwach feinkiesig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

1,20

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, feinsandig,
schwach feinkiesig, hellbraun, feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

2,10

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 3

0,0

-1,0

-2,0

-3,0
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B4/1 (0,35)

B4/2 (0,75)

B4/3 (1,10)

B4/4 (1,50)

B4/5 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SE (Sand, enggestuft), Feinsand, schwach
mittelsandig, schwach feinkiesig, hellbraun, trocken
bis schwach feucht, Frostempfindlichkeitsklasse:
F1, Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,35

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, stark schluffig,
braun, steif bis halbfest,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

0,75

UL (Schluff, leicht plastisch), Schluff, sandig bis
stark sandig, schwach tonig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V3

1,10

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, stark
grobsandig, schwach feinsandig, schwach
feinkiesig, braun, feucht bis sehr feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,50

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 4
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B5/1 (0,40)

B5/2 (0,75)

B5/3 (1,40)

B5/4 (1,70)

B5/5 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach mittelkiesig, schwach grobkiesig, schwach
humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SE (Sand, enggestuft), Feinsand, schwach
mittelsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach mittelkiesig, hellbraun, trocken
bis schwach feucht, Frostempfindlichkeitsklasse:
F1, Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,40

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig,
schwach tonig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

0,75

UL (Schluff, leicht plastisch), Schluff, stark sandig,
schwach tonig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V3

1,40

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach feinkiesig, braun, feucht bis
sehr feucht, Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,70

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 5

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Anlage: 2.5
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    B 6

B6/1 (0,40)

B6/2 (1,30)

B6/3 (1,85)

B6/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach humos,
Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig,
schwach feinkiesig, schwach mittelkiesig, hellbraun,
steif, Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

0,40

UL (Schluff, leicht plastisch), Schluff, stark sandig,
schwach tonig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V3

1,30

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach feinkiesig, braun bis rotbraun,
feucht bis sehr feucht, Frostempfindlichkeitsklasse:
F1, Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,85

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 6

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0
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    B 7

B7/1 (0,30)

B7/2 (0,55)

B7/3 (1,05)

B7/4 (1,80)

B7/5 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU (Sand, schluffig), Feinsand, schwach schluffig,
schwach feinkiesig, schwach mittelkiesig, hellbraun,
trocken, Frostempfindlichkeitsklasse: F1-F2,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,30

SU (Sand, schluffig), Feinsand, mittelsandig,
schwach schluffig, schwach feinkiesig, hellbraun,
trocken, Frostempfindlichkeitsklasse: F1-F2,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,55

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, grobsandig,
schwach feinsandig, schwach feinkiesig, schwach
mittelkiesig, braun, schwach feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,05

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, hellbraun, schwach feucht bis feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,80

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 7

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Anlage: 2.7
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B8/1 (0,20)

B8/2 (0,60)

B8/3 (1,55)

B8/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU (Sand, schluffig), Feinsand, schwach schluffig,
schwach feinkiesig, hellbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1-F2,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,20

SU (Sand, schluffig) bis SU* (Sand, stark schluffig),
Sand, schluffig, schwach kiesig, braun, trocken bis
schwach feucht, Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

0,60

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach feinkiesig, braun, schwach
feucht bis feucht, Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,55

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 8

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0
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    B 9

B9/1 (0,30)

B9/2 (1,05)

B9/3 (1,35)

B9/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach mittelkiesig, schwach humos, Wurzeln,
dunkelbraun, trocken, Frostempfindlichkeitsklasse:
F2, Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU (Sand, schluffig) bis SU* (Sand, stark schluffig),
Feinsand, schwach schluffig bis schluffig, schwach
mittelsandig, beige, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

0,30

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig,
schwach feinkiesig, rotbraun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

1,05

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, grobsandig,
schwach feinsandig, schwach feinkiesig, schwach
mittelkiesig, braun, feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,35

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 9

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Anlage: 2.9
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    B 10

B10/1 (0,30)

B10/2 (0,50)

B10/3 (1,20)

B10/4 (2,20)

B10/5 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig,
schwach grobsandig, schwach humos, Wurzeln,
dunkelbraun, trocken, Frostempfindlichkeitsklasse:
F2, Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SE (Sand, enggestuft), Feinsand, mittelsandig,
schwach feinkiesig, braun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,30

SU (Sand, schluffig), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach mittelkiesig, hellbraun bis beige, trocken
bis schwach feucht, Frostempfindlichkeitsklasse:
F1-F2, Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,50

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig bis stark
schluffig, schwach feinkiesig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V2

1,20

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, braun, feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

2,20

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 10

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Anlage: 2.10
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    B 11

B11/1 (0,50)

B11/2 (0,70)

B11/3 (2,00)

B11/4 (2,60)

B11/5 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SE (Sand, enggestuft), Feinsand, schwach
mittelsandig, schwach feinkiesig, schwach
mittelkiesig, braun, trocken bis schwach feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

0,50

SU* (Sand, stark schluffig) bis UL (Schluff, leicht
plastisch), Sand, tonig, schluffig, braun, steif,
Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V3

0,70

UL (Schluff, leicht plastisch), Schluff, tonig, sandig,
braun, steif, Frostempfindlichkeitsklasse: F3,
Verdichtbarkeitsklasse: V3

2,00

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach mittelkiesig, hellbraun, feucht
bis sehr feucht, Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

2,60

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 11

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0
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    B 12

B12/1 (0,40)

B12/2 (1,10)

B12/3 (2,30)

B12/4 (4,00)

OH (Grob-/gemischtkörnige Böden, humos),
Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach humos, Wurzeln, dunkelbraun, trocken,
Frostempfindlichkeitsklasse: F2,
Verdichtbarkeitsklasse: -

0,00

SU* (Sand, stark schluffig), Sand, schluffig bis stark
schluffig, braun, steif, Frostempfindlichkeitsklasse:
F3, Verdichtbarkeitsklasse: V2

0,40

SE (Sand, enggestuft), Feinsand, Mittelsand,
schwach grobsandig, braun, feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

1,10

SE (Sand, enggestuft), Mittelsand, schwach
schluffig, schwach feinsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig, braun, feucht bis sehr feucht,
Frostempfindlichkeitsklasse: F1,
Verdichtbarkeitsklasse: V1

2,30

4,00

Höhenmaßstab: 1:20

m unter GOK B 12

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Anlage: 2.12
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Anlage 3 
 

Geotechnische Laboruntersuchungen 
 

Korngrößenverteilungskurven nach  
DIN EN ISO 17892-4 
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Ingenieurbüro für Geotechnik
Prof. Dr. E. Weber GmbH

Bahnhofstraße 33, 03099 Kolkwitz
Tel.: 0355/28 71 02

B3/2: schluffiger Sand - SU
B4/5 & B12/3: eng gestufter Sand - SE
B6/2: stark schluffiger Sand - SU*
B8/3: schluffiger Sand - SU-SU*

Anlage:
3.1

Bearbeiter:  MM Datum:  26.08.2020

Prüfungsnummer:  1944/08/20

Probe entnommen am:  17./18.08.2020

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Nass- und Trockensiebung

B-Plan "Ladestraße-Elbestraße"
16341 Panketal OT Zepernick

B 3

S, u2

0,25 - 1,20 m

-/-

B 3/2

 - 

 - /13.3/83.2/3.5

B 4

mS, gs4, fs2, fg2

1,50 - 4,00 m

3.6/1.0

B 4/5

 2.4 * 10-4

 - /0.6/90.9/8.5

B 6

S, u, fg2, mg2

0,40 - 1,30 m
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 - 
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B 8

S, u, g2

0,60 - 1,55

-/-

B 8/3

 - 

 - /15.1/78.3/6.6

B 12

fS, mS, gs2

1,10 - 2,30 m

2.6/1.0

B 12/3

 9.1 * 10-5

 - /3.1/96.0/0.9
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B5/3: stark schluffiger Sand - SU*
B11/3:  stark toniger/stark schluffiger
Sand bis Schluff - ST*/SU*-UL
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B 5

S, u, t2

0,75 - 1,40 m

-/-

B 5/3

 - 

13.8/22.0/62.7/1.5

B 11

S, t, u

0,70 - 2,00 m

-/-
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 - 

17.9/22.6/58.0/1.5
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Anlage 4 
 

Chemische Laboruntersuchungen 
 

Analyse von drei Bodenmischproben  
nach LAGA Boden 
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Anlage 5 
 

Hydrologische Fachauskunft 

 



 

Besucheranschrift: Hauptsitz: 

Von-Schön-Straße 7 03050 Cottbus             Seeburger Chaussee 2 

14476 Potsdam 

OT Groß Glienicke 

 

 

  LAND BRANDENBURG Landesamt für Umwelt 

Abteilung Wasserwirtschaft 1 

Referat W12 
 
 

Landesamt für Umwelt 

P o s t f a c h   6 0  1 0  6 1   |   1 4 4 1 0  P o t s d a m  

 

 

 Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber 

GmbH 

 

<ingbuero_prof_weber@t-online.de> 

 Bearb.: Frau Karin Hebler 

Gesch-Z.: LFU-W12-

3000/271+481#250019/2020 

Hausruf: +49 33201 442 449 

Fax: +49 33201 442 662 

Internet:  www.lfu.brandenburg.de 

hydrologiedaten@lfu.brandenburg.de  

 

 

Cottbus, 22. September 2020  

250-019 Hydrologische Fachauskunft zu den Grundwasserverhältnissen in 

Panketal OT Zepernick, Lade-/Elbestraße 

 

Anlagen 

Anlage 1 -  Übersichtskarte mit Hydroisohypsen 

Anlage 2 -  Grundwasserstandshauptwerte 

 

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Weber, 

in Beantwortung Ihres Schreibens vom 02.09.2020 teile ich Ihnen Folgendes mit: 
 
Das Untersuchungsgebiet (UG) ist naturräumlich der  Ostbrandenburgischen Plat-
te zuzuordnen und befindet sich innerhalb der hydrogeologischen Einheit Barnim-
hochfläche. 
Allgemein ist mit folgenden Lagerungsverhältnissen zu rechnen: 
 
- bedeckter pleistozäner Hauptgrundwasserleiter mit gespannter Grundwas-

seroberfläche in größerer Tiefe unter der Grundmoräne, 
- relativ mächtiger Geschiebemergelkomplex der Barnimgrundmoräne als 

unregelmäßige Wechsellagerung von bindigen Sedimenten mit einge-
stauchten sandhaltigeren Bereichen, die "Schichtwasser" führen können; 

- Decksande von meist nur geringer Mächtigkeit, die lokal begrenzt über der 
Grundmoräne lagern und einen "schwebenden Grundwasserleiter" bilden 
können; 

 
Das Schicht- bzw. schwebende Grundwasser kann in Nässeperioden, wie sie sich 
zuletzt in den Jahren 2010 - 2013 ereignet haben, in flurnahen Teufenbereichen 
den vorhandenen Porenraum weitgehend bis vollständig ausfüllen und dadurch 
lokal Geländeniveau erreichen. Schichtwasserhorizonte werden vom LfU nicht 
erfasst. 
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Landesamt für Umwelt 

Abteilung Wasserwirtschaft 1 

Im Bereich des UG ist oberflächennah mit Grundmoränenbildungen (Geschiebe-
mergel, -lehm) zu rechnen. Im W bis SW des UG verläuft eine pleistozäne Rinne 
(Panketal), die von der Panke durchflossen wird. Die oberflächennah anstehen-
den Sande bilden einen relativ geringmächtigen oberen Grundwasserleiter (GWL), 
der sich in seiner Verbreitung im Wesentlichen auf das Panketal beschränkt. 
 
Beigefügt übergeben wir Ihnen eine Übersichtskarte (Anlage 1) mit eingetragenen 
Hydroisohypsen und den in diesem Bereich vorhandenen Grundwassermessstel-
len aus dem Landesmessnetz des LfU Brandenburg. 
Die in der Anlage 1 enthaltenen Hydroisohypsen sind mit Daten des LfU (ehem. 
LUGV) vom Frühjahr 2011 von der GCI GmbH für regionale Auswertungen auf 
Landesebene erarbeitet worden. Sie bilden die hydrodynamische Situation des  
Hauptgrundwasserleiters zum Zeitpunkt der Datenerhebung, die hier mit Stich-
tagsmessungen zwischen der 13.-15. Kalenderwoche 2011 erfolgte. In diesem 
Zeitraum herrschten erhöhte Grundwasserstände vor, die sich demzufolge auch in 
den Hydroisohypsen widerspiegeln. Zur Bestimmung von niedrigsten, mittleren 
oder höchsten Grundwasserständen oder der kleinräumigen Bestimmung von 
Fließrichtung oder -gefälle an einem Standort sind diese nicht geeignet, auch ist 
eine Übertragung auf andere Zeitpunkte unzulässig. 
Sie können diese Daten nur als Richtwerte für die großräumige Hydrodynamik 
verwenden und durch Auswertungen von Grundwasserstandsaufschlüssen am 
Baustandort ergänzen. 
 
Die o-g. Informationen und Kartengrundlagen erhalten Sie auch im Internet unter 
http://maps.brandenburg.de/apps/Grundwassermessstellen/. 
 
Im angegebenen UG befinden sich keine langjährig beobachteten Grundwasser-
messstellen des Landesgrundwasserdienstes des LfU Brandenburg. 
 
Zur Ermittlung des Hochgrundwasserstandes werden über Analogiebetrachtungen 
aus der gleichen hydrogeologischen Einheit beobachtete Grundwassermessstel-
len einbezogen. 
 
Beigefügt (Anlage 2) stelle ich Ihnen die Hauptwerte der langjährig beobachteten 
Landesgrundwassermessstellen 3347 0959 Röntgental (oberer Grundwasserlei-
ter), sowie 3347 1550 Lindenberg (Hauptgrundwasserleiter) aus der gleichen hyd-
rogeologischen Einheit zur Beurteilung des allgemeinen Grundwasserschwan-
kungsverhaltens zur Verfügung. 
 

Des Weiteren übergebe ich Ihnen für o.g. Grundwassermessstellen nachfolgend 

die Hochgrundwasserstände mit den Wiederkehrsintervallen (Hochwasserwahr-

scheinlichkeiten nach Extremal 3-Verteilung): 

 

Messstelle Wiederkehrsintervall T in a   (Grundwasserstand in mNHN) 

    50  100 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

3347 1550 Lindenberg   56,57  56,71 

3347 0959 Röntgental   60,08  60,16 
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Landesamt für Umwelt 

Abteilung Wasserwirtschaft 1 

Es ist darauf hinzuweisen, dass sich die angegebenen Grundwasserstandskoten 
nur auf den unmittelbaren Bereich der genannten Grundwassermessstellen bezie-
hen. In Anlehnung an das beobachtete Grundwasserschwankungsverhalten an 
den Grundwassermessstellen können in Eigenverantwortlichkeit die beobachteten 
Grundwasserschwankungsbeträge in Analogie auf das Bearbeitungsgebiet über-
tragen werden. 
 
Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass sich das UG im Wasserschutzgebiet 
Schutzzone: Zone III A des Wasserwerkes Zepernick befindet. 
 
Allgemeine Informationen 
Standortspezifische Bemessungsgrundwasserstände werden von Sachverständi-
gen, z. B. Baugrundingenieuren, unter Zuhilfenahme von Erhebungen am Stand-
ort (Bohrungen, ggf. auch älteren Datums) und langjährigen hydrologischen Be-
obachtungen ermittelt. Darüber hinaus sind örtliche Besonderheiten, wie bei-
spielsweise die Nähe zu einem Oberflächengewässer oder die Lage in einem 
durch Wasserentnahmen beeinflussten Gebiet, zu beachten. Das Landesamt für 
Umwelt (LfU) stellt die langjährigen Vergleichswerte der Landesmessnetze zur 
Verfügung. 

Des Weiteren liegen Informationen zu Bohrungen und zu den geologischen Unter-

grundverhältnissen beim Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR 

- http://www.lbgr.brandenburg.de) vor. 

 

Bei Weitergabe oder Veröffentlichung von Daten der Landesmessnetze ist das LfU 

als Datenquelle zu benennen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Karin Hebler 

 

Dieses Dokument wurde am 22. September 2020 durch Karin Hebler schlussgezeichnet und ist 

ohne Unterschrift gültig. 
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Anlage 1 Übersichtskarte  
 Gru nd wasserisohypsen in mNHN, Stichtag: April 2011 

Linien gleicher Gru nd wasserständ e  für Stand ortau ssagen sind   
in d er Regel zu sätzliche Untersu chu ngen/Messstellen erford erlich 

   GWM – aktu ell in Beobachtu ng        
  
                 Bau vorhaben/Plangebiet 

  

 



 

 

Grundwassermessstelle 3347 0959, Röntgental 

 

Lagekoordinaten: OW:  4 00 734 
 NW: 58 34 179 (ETRS 89-Koordinaten) 

Rohroberkante(ROK): 61,15 müNHN 

Geländeoberkante: 60,9 müNHN 

Sohle bei Ausbau: 55,1 müNHN 

 

Hauptwert Reihe Grundwasser- 
stand 

Grundwasser-
stand 

Datum  

  cm u. Gelände m ü. NHN  

NW-niedrigster Wert der Reihe 1959/2020 239 58,51 22.08.2020 

MNW-mittlerer niedrigster Wasserstand 1959/2020 197 58,93  

MW-Mittelwert der Reihe 1959/2020 164 59,26  

MHW-mittlerer höchster Wasserstand 1959/2020 129 59,61  

HW-höchster Wert der Reihe 1959/2020 52 60,38 08.01.1975 

 (Fehljahre: 1978, 1980/1983, 1996, 2020) 
(Abkürzungen der Wasserstandshauptwerte nach DIN 4049, Teil 1) 

 
 
aktueller Grundwasserstand am 22.08.2020    239 cm u. Gelände  =    58,51  m ü NHN 

 

 

Grundwassermessstelle 3347 1550, Lindenberg 

 

Lagekoordinaten: OW:  4 00 130 
 NW: 58 29 099 (ETRS 89-Koordinaten) 

Rohroberkante(ROK): 57,85 müNHN 

Geländeoberkante: 57,4 müNHN 

Sohle bei Ausbau: 7,87 müNHN 

 

Hauptwert Reihe Grundwasser- 
stand 

Grundwasser-
stand 

Datum  

  cm u. Gelände m ü. NHN  

NW-niedrigster Wert der Reihe 1978/2020 376 53,64 22.09.1989 

MNW-mittlerer niedrigster Wasserstand 1978/2020 277 54,63  

MW-Mittelwert der Reihe 1978/2020 225 55,15  

MHW-mittlerer höchster Wasserstand 1978/2020 175 55,65  

HW-höchster Wert der Reihe 1978/2020 78 56,62 15.03.1988 

 (Fehljahre: 1978, 1995/1996, 2001/2002, 2020) 

(Abkürzungen der Wasserstandshauptwerte nach DIN 4049, Teil 1) 

 
 
aktueller Grundwasserstand am 22.08.2020    302 cm u. Gelände  =    54,38  m ü NHN 

 

 


